ПРИЛОЖЕНИЯ
I

I. Lesen Sie den Text.                                   

                           Greenpeace – grüner Frieden


Ein altes indianisches Sprichwort sagt: „Erst wenn der letzte Baum gerodet, der letzte Fluss vernichtet, der letzte Fisch gefangen ist, werdet ihr feststellen, dass man Geld nicht essen kann“. Doch soweit darf es nicht kommen. Die Umweltorganisation „Greenpeace“ tritt dafür mit großen Aktionen an die Öffentlichkeit.


Die Geschichte von „Greenpeace“ begann 1971, als 12 kanadische Friedenskämpfer mit einem Fischkutter zur Inselgruppe Aleuten fuhren, mitten ins Atomtestgebiet der USA. Sie schafften es, die Tests vier Wochen lang zu stoppen, mehr noch, sie schärften weltweit die Sinne der Menschen für die atomare Gefahr. Auf ihrer Tour wurden die Männer darauf aufmerksam, dass es viel weniger Wale im Meer gibt als in frühen Jahren. Sie beschlossen, sich nicht nur gegen die atomare Vernichtung, sondern auch gegen die Vernichtung der Natur einzusetzen. „Lasst uns einen grünen Frieden schaffen“ – hieß ihr Ziel.


Greenpeace ist eine internationale Organisation zum Schutz der Umwelt. Sie arbeitet heute in siebzehn Ländern der Erde. Ihr Ziel ist es, bei allen Menschen das Bewusstsein zu wecken, dass sie für den Zustand der Erde verantwortlich sind. Durch aufsehenerregende Aktionen will Greenpeace verhindern, dass die Menschen ihre Umwelt weiter zerstören.


Im Jahr 1986 zum Beispiel setzte man sich für den „Weltpark Antarktis“ ein. Die Antarktis, der sauberste Kontinent der Erde, ist die letzte noch völlig unberührte Wildnis der Welt. Alle Pflanzen und Tiere stehen unter Schutz. Einige Länder wollen bestimmte Gebiete dort haben, um Rohstoffe, wie zum Beispiel Öl, zu fördern. Damit wurde aber die allmähliche Zerstörung der antarktischen Umwelt beginnen.


Um das zu verhindern, unternahm Greenpeace eine Schiffsreise ins ewige Eis. Wolf Lampe, ein junger Deutscher, war als Steuermann dabei. Er schrieb ein Tagebuch in dieser Gegend, in der das große Schiff der Umweltschützer im Vergleich zu den riesigen Eisbergen ganz klein wirkte. Dazu meinte Wolf: „Auf den Kampf mit der Natur kann der Mensch sich hier nicht einlassen – sie gewinnt immer!“


Tatsächlich wurde das Schiff durch Eisschollen lange Zeit vom antarktischen Kontinent ferngehalten. Erst am 1.2.1986 gelang es den Umweltschützern, die Antarktis zu betreten und dort den „Weltpark  Antarktis“ zu fordern.

  Aufgaben zum Text
I. Suchen Sie im Text richtige Antwort.

1. Was für eine Organisation ist „Greenpeace“?

a) Politische Organisation;

b) Umweltschutzorganisation;

c) Militärorganisation.

2. Welches Ziel hatte „Greenpeace“ seit dem Beginn der Geschichte (1971)?

a) Sie führte die Meeresuntersuchungen durch;

b) Sie setzte sich gegen die atomare Vernichtung ein;

c)  Die Teilnehmer der Expedition machten eine Meeresreise.

3. Welches Ziel hat die moderne „Greenpeace“?

a) Die Hilfe in der Organisation der Erholung der Menschen;

b) Die Schiffsreisen um den Erdball;

c) Das Bewusstsein bei allen Menschen für den Zustand der Erde wecken.

4. Warum muss die Antarktis geschützt werden?

a) Damit die Touristen sie besuchen können;

b) Damit die Menschen dort leben können;

c) Damit die Antarktis den unberührten Weltpark bleiben kann.

5. Was gelang den Umweltschützern am 1.2.1986?

a) …, mit den Einwohnern zu sprechen;

b) …, die Antarktis zu betreten und den „Weltpark Antarktis“ zu fordern;

     c)   …, bestimmte Gebiete zu suchen, um Rohstoffe zu fördern.   

II. Versuchen Sie, bitte, Hauptidee des Textes wiederzugeben.                                 

Richtige Antworten zum Text

1. b

2. b

3. c

4. c

5. b

             Lexikalisch-grammatische Aufgaben für die Klassen 10, 11
Вставьте нужное слово:

1. Der höchste Gipfel Deutschlands heißt… .

     a) der Watzmann                                  c) der Feldberg     

b)die Zugspitze                                    d) der Brocken

2. Die Zugspitze befindet sich… .

    a)im Harz                                             c) im Schwarzwald     

    b)in den Alpen                                     d) im Erzgebirge

3. Der Brocken ist ein Berg… .

   a)im Schwarzwald                               c) im Harz     

   b)im Erzgebirge                                   d) in der Alpen

4. In Lübeck wurde ein großer deutscher Schriftsteller … geboren.

   a)Willi Bredel                                      c) Bertolt Brecht

   b)Tomas Mann                                    d)Dieter Noll

5. Der Marienplatz mit der Marienkirche ist das Wahrzeichen von … .

   a)Köln                                                  c) München

   b)Frankfurt am Main                            d) Leipzig

6. München ist die Hauptstadt des Bundeslandes … .

   a)Baden-Würtemberg                           c) Hessen

   b)Bayern                                               d) Rheinland-Pfalz

7. Die Hauptstadt von Thüringen heißt … .

   a)Hannover     b) Mainz     c) Erfurt     d) Dresden

8. Albert Einstein hat … entwickelt.

   a)Atommodell                                      c) Relativitätstheorie 

   b)Elektromagnetismus                          d) Quantentheorie

9. Johannes Kepler war … .

   a)Botaniker     b) Komponist     c) Arzt     d) Astronom

10. Johannes Gutenberg war … .

   a) Komponist                                         c) Dichter     

   b) Erfinder des Buchdrucks                   d) Kurfürst

11. Albrecht Dürer war … .

   a)Maler und Grafiker     b) Komponist     c) Dichter     d) Erfinder

12. Robert Schumann war … .

  a) Komponist     b) Dichter     c) Arzt     d) Mathematiker

13. Heinrich Schliemann war … .

  a)Arzt     b) Komponist     c) Ingenieur     d) Archäologe

14. Welche Berge liegen im Süden Deutschlands?

  a)der Harz      b) die Alpen     c) Erzgebirge d) Schwarzwald

15) An welchem Fluss liegt Dresden?

     a) an der Spree     b) am Neckar     c) an der Elbe d) am Main

16) An welchem Fluss liegt Hamburg?

     a)an der Mosel     b) an der Elbe     c) an der Oder  d) an der Weser

17) Wie heißt die größte Stadt der BRD?

    a)München     b) Berlin     c) Hamburg  d) Köln

18) In welcher Stadt wurde J. W. Goethe geboren?

   a)in Weimar     b) in Frankfurt am Main     c) in Bonn

19) Wie heißt hervorragender deutscher Maler der Renaissance?

   a)Dürer     b) Rembrandt     c) Rubens 

20) Welcher deutsche Komponist ist in Bonn geboren?

    a)Bach     b) Beethoven     c) Wagner

21) Alle … Feste und Bräuche sind sehr interessant.

    a)deutsche     b) deutscher     c) deutschen

 22.  Der Maler, … Bilder ausgestellt werden, ist noch jung.

    a)deren     b) dessen     c) der

 23… sie uns besuchten, gab es immer viel Freude.

    a)Als     b) Wenn     c) Wann

24. Mein Bruder arbeitet, … das Geld zu verdienen.

    a)ohne     b) statt     c) um

25. Der Schüler antwortet, … lange nachzudenken.

    a)ohne     b) statt     c) um

26. Er erinnert sich … seine Freunde.

    a)an     b) auf     c)um

27.Drei von vier Bundesbürgern … regelmäßig eine Tageszeitung.

   a)  liest     b) lest     c) lesen     d) lies

 28. … interessierst du dich? – Für Fremdsprachen.

   a) Wie     b) Was     c) Wofür     d) Worauf

 29. Welche Sportart findest du am …?

      a) besser     b) gut     c) besten     d)beste

 30. Viele Deutsche machen am Wochenende einen … .

      a) Urlaub     b) Reise     c) Wanderung     d) Ausflug

 31. Wisst ihr, … .

      a)dass wir heute haben 3 Stunden Mathe;

      b)dass heute wir haben Mathe 3 Stunden;

      c)dass 3 Stunden Mathe wir haben heute;

      d)dass wir heute 3 Stunden Mathe haben.

 32. Wenn die Schüler sehr gut lernen, werden sie … .

      a) gefragt     b) bemerkt     c) gelobt     d) getadelt

 33. Nordrhein-Westfalen ist so groß wie Belgien und Luxemburg zusammen. 31  Großkraftwerke machen     es zum … Deutschlands.

      a) Kulturzentrum                                     c) Energiezentrum     

      b) Handelszentrum                                  d) Messezentrum

   34. König Friedrich II. hat sich mit Schloss Sanssouci ein architektonisches … gesetzt.

      a) Gemälde      b) Stil      c) Denkmal     d) Gebäude

  35. Können wir helfen? – Ja, … nun mit.

      a) hilft     b) hilf     c) helfen     d)helft

  36. Erich regt sich über alles auf. Er ist ziemlich … .

     a) ruhig     b) traurig     c) nervös     d) müde

  Назовите одним словом следующее понятие:
   37. Sammlung von Gegenständen der Kunst oder Wissenschaft.

       a) Hochschule     b) Denkmal     c) Schloss     d) Museum

  38. Unterkunftsstätte für Jugendliche auf Wanderungen oder Reisen.

         a) Jugendhilfe                                          c) Jugendbewegung            

         b) Jugendherberge                                   d) Jugendamt

  39. Abschlussprüfung in der Oberschule und im Gymnasium.

        a) das Zeugnis                                          c) die Zensur 

        b) die Leistung                                         d) das Abitur 

 Укажите антоним к слову schwierig.

  40.  a) gleich     b) gründlich     c) einfach     d) schwer
Schlüssel

1. b                    21. c

2. b                    22. b
3. c                    23. b                                       

4. c                    24. c

5. c                    25. a

6. b                    26. a

7. c                    27. c 

8. c                    28. c

9. d                    29. c

10. b                    30. d

11. a                    31. d   

12. a                    32. c

13. d                    33. c 

14. b                    34. b

15. c                    35. d

16. b                    36. c

17. b                    37. d

18. b                    38. b

19. a                    39. d

20. b                    40. c

Klasse 7. N.D.Galskowa “Und nun Deutsch“

1. Ich
Gitarre spielen. (können).
 2. Ich
ins Kino gehen ? (müssen).
 3.Was
im Kino ? (laufen).
 4.Was
du gerne ? (sehen).
 5.Was
er heute machen ? (müssen).
 6. Sie (она)
gerne die Komödie. (sehen).
  7.
du einen Hund ? (haben).

 8. Er
eine Katze, (haben).
9. Wann
wir kommen ? (müssen).
10. Er
gut Klavier spielen. (können).
11. Ich
ein Buch. (lesen).
12.Du
gut deutsch. (sprechen).
13.Er
gerne Musik. (hören).
14.Ihr
eine Lehrerin. (sehen).
15. Sie (она)
seht gut. (schreiben).
16. 
du  schön ? (malen).

17.
du sehr schnell ? (rechnen).

18.
er an die Familie ? (denken).

19.
du gute Noten ? (bekommen).

20.  Welche Schule
du ? (besuchen).

Klasse7. N. D. Galskowa  „Und nun Deutsch“

a)an oder in
   1.   Berlin liegt
     ( der Main, die Spree)

  2. Hamburg liegt…  (der Neckar, die Elbe)

  3. Rostock liegt
(die Ostsee, die Nordsee)

   4.Köln liegt
(die Oder, der Rhein)

    5. Konstanz liegt…  (der Bodensee, die Ostsee)

    6. Stuttgart lieg…  (der Main, der Neckar)
(b)    an      oder        in 
1. Suhl liegt
(der Thüringer Wald)
2. Baden-Baden liegt
(der Schwarzwald )
3. Klingenthai Hegt
(das Erzgebirge)
4. Wernigorode  liegt.....(der Harz)
(c)

Wo?

1.München liegt in(1.Sachsen,2. Bayern)

2.Frankfurt/ Oder liegt in(1.Hessen,2. Brandenburg)
3.Hannover liegt in (1.Niedersachsen,2. Thüringen)

4. Wiesbaden liegt in (1.Hessen, 2.Bayern)

 5.Magdeburg liegt in (1.Brandenburg,2. Sachsen-Anhalt)

 6.Potsdam liegt in (1.Brandenburg, 2.Schleswig-Holstein)
Klasse7. N.D. Galskowa „Und nun Deutsch“

Von wem?      Wo?     Wem?   Mit wem?

1. Er schreibt (wem?) (sein Freund).
2. Sie bekommt Briefe von

( ihre Freundin ).
3. Wir gehen ins Kino mit

( unsere Eltern ).
4. Die Schüler gehen aus

( die Klasse ).
5. Das Buch liegt in

( die Tasche ).
6. Das Foto hängt an

( die Wand ).
7. Der Stuhl steht an

( der Tisch ).
8. Der Lehrer wohnt in

( das Zentrum ).
9. Das Denkmal steht neben

( das Hotel ).
10.
Die Lampe hängt über

( der Tisch ).

11. Das Kino steht hinter

( das Rathaus ).
12. Der Park ist vor

( die Schule ).
13. Die Schultasche liegt unter

( der Tisch ).
14. Die Blumen stehen auf

( der Schrank ).
Klasse 8. N.D.Galskowa “Und nun Deutsch“

I.      Gebraucht passende Form des Pronomens.

        1.Dieter telefoniert mit Monika. Er telefoniert mit... oft.(ihm, ihr, uns)
            2.Liesa spricht mit dem Bruder über das Buch. Sie spricht mit... gerne.(euch, ihnen ihm)
             3.Du bist krank. Muss ich ... helfen ?(sie, dir, es)
             4.Mein Freund ist krank. Wir sprechen von ...(euch, ihr, ihm )
              5.Das sind meine Freunde.
              6.Ich lade ... zum Geburtstag ein.(ihr, ihn, sie)

II.


1. Ich koche für ( du ) eine Suppe.
2. Er gibt (ich ) ein interessantes Buch.
3. Sie schenkt ( er ) eine CD.
4. Wir gratulieren ( Sie ) zum 8.Marz.
5. Sie wünscht ( wir ) Alles Gute.
6. Er schreibt im Brief über (ihr).
7. Sie glaubt oft an ( er ).
    III.    am  oder  im

1. Sommer beginnt... Juni.
2. Der Tag der Einheit ist... 3.Oktober.
3. Der Heiligabend ist... 24.Dezember.
4. Wir haben Schule auch ... Samstag.
5. Wir bekommen Winterferien ... Dezember.
6. ... Sommer haben wir große Ferien.

Klasse 10. N.D. Galskowa „Und nun Deutsch“

  1)   Formt die Sätze ins Passiv um .

1. W. Kandinski  gründete das Malerbündnis „Der Blaue Reiter".

2.Viele deutsche Maler machten die Bildungsreisen nach der Absolvierung

der Lehre beim Meister. 

3. Viele deutsche Könige ließen berühmte Schlösser und historische Gebäude bauen.

4. Katharina die Zweite führte in Russland viele Reformen durch. 

5.Peter der Große baute Sankt - Petersburg und nannte diese Stadt „Das Fenster

In  Europa"
  2)
Setze als oder als ob ein.

l. Er  ging gestern zur Disko, .... er mit der Hausarbeit fertig  war . 

2.Es war schon spät,.... seine Kinder nach Hause zurückkehrten . 

З. Еr  tut so ,... er niemals in der Galerie war. 

4. Die Kinder taten so, .... der Lehrer in der Klasse nicht war.

5. Der Schüler sin Klasse,....er sich für nichts interessierte.

 3)  Gebraucht die nötigen  Possessivpronomen und übersetzt die Sätze ins   Russische.


   l. Das Gebäude, .... Turm wir aus dem Fenster sehen, ist das Rote Rathaus.
   2.Die russischen Touristen wohnen im Hotel „Berolina",…
Zimmer ihnen sehr

gut gefallen.

   3.Die Staatsbibliothek ,.... Bücherzahl sehr groß ist, befindet sich neben dem

Museum für Deutsche Geschichte .

  4. Die Museumsinsel , .... Museen weltbekannt sind, liegt an der Spree.

  5. Am Alexanderplatz befinden sich viele Geschäfte,.... Schaufenster so schön aussehen .

Klasse 9.N.D.Galskowa „Und nun Deutsch“

(Kontrollarbeit am Ende des Schuljahres)

I. Formt die Sätze in Präteritum und in Perfekt um.
1. Wir sind in der Familie sechs Kinder (sein).
2. Unser Vater arbeitet in der Textilfabrik.
3. Den weiten Weg zur Schule gehen wir zu Fuß.
4. Wir trinken selten Kaffee und essen wenig Kuchen.
 II.
Steigerungsformen (Gebraucht die Adjektive in richtiger

Form ein).

1. Mein (gut) Freund lernt (gut) in der Klasse.
2. (Gern) spiele ich am Computer.
3. An der (nah) Haltestelle steigen wir aus.
4. Was  finden für sich die (viel) Menschen in Büchern?

III.
Formt die Sätze in Passive um.

1. Wir besuchen oft Museen.
2. Friedrich der Große vereinigte die kleinen deutschen Staaten.
3. Könige und Bischöfe regierten die vielen deutschen Staaten.
4. Friedrich der II. lud viele berühmte Persöhnlichkeiten nach Sanssouci ein.
5 .Man nannte die Zarin Katharina II. Katharina die Große.
6. Katharina II führte viele Reformen durch.

IV. Formt zwei einfache Sätze in eine Satzgefüge um.

1. Dani lebte bei seinem Vater. Seine Eltern waren geschieden (weil).
2. Der Junge lief von zu Hause fort. Er stritt mit seinem Vater (weil).
3. Die Straßenkinder sind oft einsam. Man darf auf der Strasse keine Freunde haben, (weil).
4. Danis Vater war glücklich. Dani kehrte nach Hause zurück. (als).
Klasse 11. N.D. Galskowa „Und nun Deutsch“

         Gebraucht die Verben im Passiv

1. Moskau schmückt man zu Neujahr.
2. Die Menschen lasen früher mehr Zeitungen als heute.
3. Der Junge schrieb seinen Eltern einen Brief.
4. Die Schüler wiederholen in der Stunde Wörter und Grammatik.
5. Die deutschen Jngenieure Daimler und Benz konstruierten den ersten Benzinwagen.
6. Der russische Kaufmann Afanassi Nikitin entdeckte den Wasserweg nach Indien.
7. Die Stadt Dresden zerstörten die Angloamerikaner mit Bomben.
8. Der große deutsche Dichter H. Heine schrieb das Poem „Deutschland Ein Wintermärchen".
9. Katharina 2. führte in Russland viele Reformen durch.
10. Die vielen deutschen Staaten regierten im 17. Jahrhundert viele Könige und Bischöfe.
11. Viele Musiker und berühmte Menschen lud Friedrich der Große nach Sanssouci ein.
12. Peter der Große erbaute viele Burgen an der Ostsee.
13. Friedrich Schiller schrieb viele Dramen, Balladen.
14. Der russische Forscher Prshewalski erforschte Asien.
15. Die Siegerstaaten führten die Konferenz in Potsdam im Juli-August 1945 durch.
N.D. Galskowa „Und nun Deutsch“ Klasse 7

       WAS ?
WOHIN ?

   1. Ich stelle  (der Stuhl) an ... (der Tisch). 

   2. Wir legen (das Heft) in ... ( die Tasche ). 

  3. Ich gehe in ... (der Park).


4. Er läuft in... (der Hof).

    5. Walter kommt in ... ( das Kino ).

    6. Sie legt das Buch auf... ( der Tisch ).

        7. Ich lege die Tasche unter ... (die Schulbank).

    8. Er hängt die Lampe unter ... (das Bett). ).

9. Wir stellen Blumen neben ... (das Denkmal).

   10. Ich stelle  ( der Papierkorb ) hinter ... ( die Tür ).

    11. Ich stelle mein Bett an ... ( die Wand ).

    12. Wir stellen (was?) ( der Sessel) an ... ( der Schrank).
     13. Er stellt  (der Kassetenrekorder) auf... ( der Schrank).
     14. Ich stelle die Lampe auf... ( der Fussboden )

     15.Ich hänge das Bild über ( das Sofa )

                                     Die Aufgaben in Grammatik

für die Klassen 10–11

der allgemeinbildenden Schule.

I.          Lesen Sie den Text.

Setzen Sie die Wörter richtig ein.

Tobias (sich holen) eine starke Erkältung. Er (liegen) in (das) Bett, schwitzte und jammerte. Seine liebe Frau (sitzen) treu bei ihm, (messen) die Temperatur und bedauerte (er), so oft er das (hören wollen). Einmal (wollen) sie still aus (das) Zimmer schleichen. „Wohin gehst du?“ fragte Tobias matt aus (die Kissen) heraus. „Ich will (deine Schwester) schreiben, dass du krank (sein)…“ „Gut, gut. Elfriede!“ (zustimmen) Tobias. Sie (gehen) und (schreiben). Nach (wenig) Minuten öffnete sie die Tür und fragte „(Schreiben) man eigentlich Begräbnis mit einem oder mit zwei „s“?“

1.
Setzen Sie denn, weil oder darum ein.  

a) Wir tragen im Winter einen Mantel, … es kalt ist.

      b) Beethoven konnte seine letzten Werke nicht hören, … er taub war.

      c) Beethoven war taub, … konnte er seine letzten Werke nicht hören.

      d) Ich kaufte mir ein Programm, … ich wollte die Namen der Schauspieler wissen.

      e) Ich will meine Augen schützen, … trage ich im Sommer immer eine Brille.

2.
Setzen Sie als, wenn oder wann ein.

      a) … ich den Brief gelesen hatte, reichte ich ihn der Mutter.

      b) Sagen Sie mir bitte, … die Vorlesung beginnt.

      c) Wir freuen uns immer, … unsere Verwandten uns besuchen.

      d) … ich sie zum ersten Mal nach ihrer Krankheit sah, war sie sehr blass.

      e) Er hat vergessen, … er diesen Brief geschrieben hat.

3.
Setzen Sie vor, um oder über ein.  

      a) Die Eltern schützten ihre Kinder … allen Gefahren.

      b) Der Lehrer kümmert sich … seine Schüler.

      c) Ich bitte dich … Rat.

     d) Man hat die Bergsteiger … der Gefahr gewarnt.

     e) Der Professor redet … Thomas Mann.

4. Setzen Sie das Verb in der richtigen Form ein.

     a) Ich und du … an dieser Besprechung (teilnehmen).

     b) Entweder du oder ich … (korrigieren) die Aufsätze unserer Schüler.

    c) Das Halten und Parken … (sein) hier verboten.

    d) Der Vater oder die Tochter … (bestellen) die Fahrkarten im Reisebüro.

    e) Für das neue Eisenbahnprojekt … (werden) eine große Menge Stahl gebraucht.

5. Setzen Sie den unbestimmten, bestimmten oder Nullartikel ein.

    a) Herr Neureich kauft nur in … besten und teuersten Geschäften der Stadt.

    b) Juan ist … Spanier. Er ist zurzeit in … Schweiz, um … Tiermedizin zu studieren.

   c) Auf dem Balkon haben wir … wunderschönen Abend verbracht.
6. Schreiben Sie die Wörter, von dennen folgende Substantive gegründet wurden.

   a) die Alte

   b) die Reisende

  c) die Deutsche

  d) die Gabe

  e) die Angestellte

7.  Zeigen Sie die Sätze, die man im Passiv gebrauchen kann

  a) Wir haben den Brief bereits vor einer Woche bekommen.

  b) Die Seminarteilnehmer haben den Vortrag lange diskutiert.

  c) Frisches Obst enthält viele Vitamine.

  d) In unserer Stadt gibt es viele Neubauten.

  e) Man hat die Delegation herzlich empfangen.    

8. Setzen Sie den unbestimmten, bestimmten oder Nullartikel ein.

  a) In den Ferien fahren wir in … Ausland.

  b) In diesem Jahr ist unser Ziel … goldene Prag.

  c) Ich brauche … Geld, sonst kann ich meine Miete nicht bezahlen.

  d) Der Vater meines Freundes ist … Arzt.

  e) Er ist … erfahrener Arzt.

9. Setzen Sie die Endungen –en oder –s ein.

   a) Der Betriebsleiter ist mit der Arbeit dieses jungen Ingenieur … zufrieden.

  b) Ich verstehe den Gedanken dieses bekannten Ökonom … nicht.

  c) Nach der Absolvierung der Hochschule hat er die Stelle eines Lektor … im   Verlag erhalten.

   d) Das neue Denkmal dem  berühmten  Architekt … hat alle beeindruckt.

   e) Das Thema meines Referat … ist sehr interessant.

10. Setzen Sie dass oder ob ein. 

      a) Es ist möglich, … (Das Kollektiv schließt die Arbeit vorzeitig ab.)

      b) Es ist fraglich, … (Wir können das Verfahren in der Praxis anwenden.)

      c) Es ist schön, … (Er erhielt eine Auszeichnung.)

      d) Es ist unsicher, … (Die Sitzung findet statt.)

      e) Es ist sicher, … (Die Prüfung wird auf nächste Woche verlegt.)

11. Setzen Sie das Verb in die richtige Stelle ein.

      a) Und er doch mein Freund! (war)

      b) Manchmal, wenn ich einen Brief von ihr (bekam), ich sofort zu meiner Mutter (lief).

      c) Immer seine langsamen Schritten die ersten auf der Treppe (waren)

      d) Gewiss er rechtzeitig (kommt).

 12.     Schreiben Sie die Sätze im Imperativ. Setzen Sie e, i oder a ein. 

      a) W…rde nur nicht böse!

      b) Kinder n…hmt an diesem Wettbewerb teil!

      c) L…sst uns spazieren gehen!

      d) W…scht euch mit Seife und warmem Wasser!

      e) Tr…tt in die Wohnung ein und lege deinen Mantel ab!

  13.    Gebrauchen Sie der, deren, dessen oder denen.  

      a) Mein Freund, … Eltern an der See wohnen, ist krank.

      b) Die Frau, … Koffer vor der Tür stehen, ist aus Moskau zurückgekommen.

      c) Die Ereignisse, von … ich dir erzählt habe, waren in diesem Winter geschehen.

      d) Er zeigt uns die Erzeugnisse, … Herstellung besonders auswendig ist.

      e) Die Firma, in … ich arbeite, hat einen guten Umsatz erzielt.

      14.   Setzen Sie dann oder damals ein.

        a) 1980 lebten wir in Afrika.  … war mein Bruder zehn Jahre alt.
        b) Der Inspektor  unterhielt sich mit den Jungen, prüfte seine Kartei und erst … ließ ihn frei.

         c) Beweise deine Worte, … glaube ich dir.

         d) Sie hatte weder Verwandte noch Bekannte in dieser Stadt.  Jetzt verstehe ich, wie sie … unter Einsamkeit leiden musste. 

         e) Packe deine Koffer, mache Besorgungen und … rufe mich an.

      15.  Setzen Sie Suffixe –lich oder –ig ein.  

        a) Er trinkt täg … 5 Tassen Kaff
        b) Die Kinder sollen höf … sein.

       c) Der Weg durch die Felder war ziemlich schmutz … .

       d) Ihre neue Wohnung ist sehr sonn … .
        e) Die Denkmäler dieser alten Stadt sind einmal.

16. Bestimmen Sie das Geschlecht der Substantive.

        a) Band (Buch)

        b) Kaffee (Getränk)

        c) Kiefer (Baum)

        d) Messer (Schneidegerat)

        e) See (offenes Meer)

17.
Gebrauchen Sie statt der unterstrichenen Wendungen Modalverben: dürfen, können oder müssen.

      a) Nach einiger Zeit hatte er  Kraft, seine Arbeit wieder aufzunehmen.

      b) Den kleinen Kinder ist es verboten, allein über die Strasse zu gehen.

      c) Jeder hat Möglichkeit, in diesem schönen Park spazieren zu gehen.

      d) Jeder hat  Erlaubnis, in diesem schönen Park spazieren zu gehen.

      e) Es ist eine Notwendigkeit, dass man die Kinder mit Liebe erzieht.
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